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Balladen ...

haben in der Schule ähnlich geringe Anziehungskraft wie Ribbecks Birnen im Obstregal 
eines modernen Supermarktes: Was früher vielleicht „süß und saftig“ war, ist heute oft un-
geliebte Pflichtlektüre. Die klassischen Balladenhelden haben längst ausgedient, taugen 
kaum noch zur Identifikation, Idealismen sind fragwürdig, Männerfantasien werden medial 
woanders entfacht und gebunden. Ähnlich steht es um die naturmagischen Balladentexte: 
Erlkönigs Töchter und Fontanes Hexen können kaum noch konkurrieren gegen den Sound 
digitaler 3-D-Sirenen in Kinos und im Fantasy-Roman.

Vor diesem Hintergrund präsentiert das vorliegende Material zahlreiche Texte, die mit dem 
Genre spielen, es ironisieren und mit einem bunten Figurenrepertoire aufwarten. Es geht 
um Alltagsthemen, die traditionelle Balladenliteratur wird ergänzt um Couplets und balla-
deske Songs, um Satirisches und groteske Darstellungen. So reicht der literarische Bogen 
von Goethe bis R. Mey, denn selbstverständlich sind auch Klassiker vertreten, wenn sie 
wirklich noch etwas zu sagen haben. 

Ästhetischer Genuss, analytische Betrachtung und unkonventionell kreative Zugänge 
stehen im Zentrum der Aufgaben. Vermieden wird eine aufgeblähte Produktionsorientie-
rung, wie sie auf dem didaktischen „Balladenmarkt“ derzeit Konjunktur hat: überall wird 
gerappt und inszeniert, Lerngruppen generieren aus Textvorlagen Szenenfolgen, Filme, 
Fotostories oder Musicals. Das erfordert sehr viel Zeit und ist angesichts kerncurricularer 
Vorgaben – etwa im G-8-Gymnasialbetrieb – kaum noch regelunterrichtlich machbar. Auf 
der Strecke bleiben zahlreiche „halbfertige“ und halbherzige Projekte, die im Internet auf 
einschlägigen Seiten besichtigt werden können.  

Dagegen lädt dieses Material zu einem entspannten, aber textfokussierten Umgang mit 
Balladen ein, den „Bens Geschichte“, eine kleine Erzählung rund um einen Siebtklässler, 
einrahmt. Das mag Türöffner für die Lerngruppe sein, Bens Texte können den Balladen 
jeweils vorangestellt, aber auch separat behandelt werden. Ganz verzichtet wurde auf die 
Analyse metrischer Besonderheiten und klanglicher Gestalten. 

Zum Schluss noch ein editorischer Hinweis: Sämtliche Balladen ohne Autorenvermerk 
sind Originalbeiträge des Verfassers dieses Heftes. Viel Vergnügen beim Lesen, Insze-
nieren und Analysieren ausdrucksstarker Balladen wünschen das Kohl-Verlagsteam und 

Vorwort

Hans-Peter Tiemann

Bedeutung der Symbole:

mündliche Bearbeitung Gespräch

schriftliche Bearbeitung bildnerische Gestaltung                                 

Lektüre / Textanalyse szenisches Spiel

extra hohes Niveau
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1 Balladenberatung

Bens Buch

1. Lies Bens Text und erzähle mit eigenen Worten, wovon er schreibt.  

2. Nimm Stellung zu Bens Meinung „In Büchern, die so aussehen, kann  
 nichts Vernünftiges stehen!“ Erzähle von deinen eigenen Erfahrungen im  
 Umgang mit Schulbüchern. 

3. Stelle dar, welche „Balladen“ Ben im letzten Teil seines Textes meint, und  
 beschreibe, welche Texte du in einem Buch mit dem Titel „Balladenbuch“  
 erwartest.   
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Rockkonzert

1. Schlüpfe in Bens Rolle und lies das Gedicht so vor, wie es von ihm klingen würde.  

2. Nenne Musiktitel von „Rock- oder Popballaden.“ Beschreibe und beurteile  
 Bens Meinung dazu. 

3. Lies die Information in der Balladenbox. Drücke mit eigenen Worten aus,  
 woher der Begriff „Ballade“ in der Musik kommt und was er im Gegensatz  
 dazu in der Literatur bedeutet. 

Bitte nicht verwechseln!

In der Rock- und Popmusik werden Songs (Lieder) als Balladen bezeichnet, wenn 
sie langsam und sanft klingen. Sie müssen nicht einmal Text haben, denn auch 
Instrumentalstücke können Balladen genannt werden. Das Wort ist ein Anglizismus, 
also eine einfache Übernahme aus dem Englischen. Dort heißt es „ballad.“ 
Wenn wir aber in der Literatur, also bei Texten, die für Leser geschrieben wurden, 
von Balladen sprechen, meinen wir damit Gedichte, die auf ganz bestimmte Weise 
gestaltet sind. Und das hat sehr wenig mit den Rock- und Popballaden zu tun.

 

1 Balladenberatung
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1. Lies den Text und erzähle, worum es im Gedicht geht. 

2. Sprecht das Gedicht mit verteilten Rollen. Dazu benötigt ihr drei Sprecherinnen  
 oder Sprecher.  

3. Beschreibt, mit welchen Requisiten (das sind Gegenstände, die auf der  
 Theaterbühne benötigt werden) und auf welche Weise man dieses Gedicht  
 auf der Bühne spielen könnte.  

1 Balladenberatung

Bügelballade

4. Das Gedicht hat eine Pointe (Höhepunkt, Überraschung, Knalleffekt) am Schluss.  
 Erkläre, worin diese besteht.

5. Entscheide, wer Recht hat. Begründe deine Meinung:


